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Sammler von Sonnenstrahlen
Lembrucher Robin Blumberg macht sich mit 24 Jahren in Diepholz selbstständig

Stefan Blumberg und sein
Sohn in Lembruch auf der
Stelle parat.
Robin Blumberg hofft auf

aufgeschlossene Kunden, die
ihm als engagierten und ver-
lässlichen Meister eine Chan-
ce geben: „Ich vergebe zum
Beispiel die Montage der Pho-
tovoltaik-Module nicht an Sub-
unternehmer, dazu ist mir
die Dachhaut viel zu heilig.“
Er setzt auf vollen Service aus
einer Hand – denn auf sich
selbst könneman sich immer
am besten verlassen.

Kontakt
Tel. 0179 /2650346
E-Mail: r.blumberg@blum-
berg-e.de

te dreieinhalbjährige Ausbil-
dung zum Mechatroniker bei
ZF Friedrichshafen. „Ich
machte dann mein Fachabi-
tur im Fachbereich Technik
in Diepholz und jetzt den
Meister.“ „Latein“, das sagt er
im Rückblick, „brauchte ich
einfach nicht“ für seine Elek-
tronikträume. „Ich hätte das
Abitur straight machen kön-
nen, aber der andere Weg
war für mich der bessere.“
Auch in den Ferien jobbte

er früher immerwieder „in Sa-
chen Elektronik“. Und wenn
beimDümmerbrand zum Bei-
spiel einmal das Licht auf
dem Deich ausging oder das
Bier kalt wurde, weil ein Ag-
gregat ausfiel, standen Vater

Die Affinität des gebürtigen
Lembruchers zu elektrischen
Dingen kommt nicht von un-
gefähr: Schon immer hat Ro-
bin Blumberg, wenn zu Hau-
se etwas kaputt war, das mit
Stromzu tunhatte, unter den
wachen Augen von Vater Ste-
fan gequetscht, geklemmt,
verbunden und repariert. Sei-
ne schulische Laufbahn ver-
lief nicht unbedingt linear,
aber immer nach Plan.
Robin Blumberg, Jahrgang

2000, besuchte die Grund-
schule in Lemförde, ging auf
das Diepholzer Gymnasium
Graf-Friedrich-Schule, wech-
selte später zur Realschule in
Lemförde, und begann schließ-
lichmit 16 Jahren die ersehn-

arbeitersituation. Robin Blum-
berg möchte aber noch war-
ten und mit einer guten Auf-
tragslage reagieren. „Ich hof-
fe auf einen guten Auftrag ei-
ner PV-Anlage mit rund 270
Modulen.“
Wichtig sind dem jungen

Mann aber auch die weiteren
Angebotssäulen seiner Firma:
„Ich biete Gebäudeinstallati-
on im Bereich Elektrik und
Elektronik an, bin KNX-zerti-
fiziert und erledige natürlich
Instandsetzung und Repara-
tur im Bestand.“ KNX steht
als Abkürzung für „KONNEX“
und bedeutet im Kontext von
Smart Home einen Gebäude-
automatisierungsstandard, so
Blumberg.

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz/Lembruch – Robin
Blumberg sammelt gern Son-
nenstrahlen. Aber nicht wie
die Maus Frederick im Kin-
derbuchklassiker von Leo Li-
onni, sondern mit Meisterti-
tel in der Tasche für seine
Kunden auf Dächern – selbst-
ständig mit eigener Firma.
Dabei ist der gebürtige Lem-
brucher erst 24 Jahre alt. Jetzt
bereichert Blumberg das An-
gebot an Elektrotechniker-
Meistern für Energie und Ge-
bäudetechnik in Diepholz
und Umgebung.
Warumundwie sammelt er

Sonnenstrahlen? Ein Schwer-
punkt seines jungen Unter-
nehmens Blumberg Elektro-
nik GmbH ist die Photovoltai-
kanlagen-Installation. Und der
Meisterbrief ist immer noch
ganz frisch: Im Mai nahm Ro-
bin Blumberg ihn in Olden-
burg nach einjähriger Voll-
zeit-Meisterschule in Emp-
fang. Nach einer ersten kur-
zen Phase im vergangenen
Jahr, als er sich probeweise
mit einem Freund selbststän-
dig machte, wagt Blumberg
jetzt den Schritt in die alleini-
ge Selbstständigkeit.
Der neue Betrieb hat seinen

Sitz im Diepholzer Gewerbe-
gebiet Kielweg, Hausnummer
98. „Nummer 98? Das ist doch
die Firma Metallbau Priese?“
Wer sich das denkt, liegt rich-
tig. Blumberg konnte Räume
bei Priese anmieten und baut
sich gerade ein Netzwerk mit
benachbarten Handwerkern
auf, stellt sich Unternehmen
vor und generiert Aufträge.
„Aktuell arbeite ich Vollzeit
noch allein“, sagt der Jungun-
ternehmer, dem eine ganz-
heitliche Auftragsabwicklung
wichtig ist. „Ich kann jetzt be-
reits auf vier Mitarbeiter auf
Minijob-Basis zurückgreifen.
Zwei warten, dass ich sie ein-
stelle“, beschreibt er die Mit-

Robin Blumberg liebt die Farbe Schwarz, vor allem wenn sie Strom erzeugt – wie die Full-
Black-Solarmodule, die derzeit bei Häuslebauern sehr gefragt sind. Der 24-jährige Elektro-
techniker-Meister hat nach der Meisterschule den Schritt in die Selbstständigkeit ge-
wagt. FOTO: SIMONE BRAUNS-BÖMERMANN

Latein brauchte ich
einfach nicht. Ich hätte

das Abitur straight
machen können, aber
der andere Weg war
für mich der bessere.

Jungunternehmer Robin
Blumberg über seine nicht

lineare schulische Laufbahn.

POLIZEIBERICHT

DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Krähen lassen den meis-
ten Diepholzern auch in den
Sommermonaten keine Ru-
he. Stinksauer ist ein Land-
wirt. Krähen hatten einen
Teil seines Getreidefeldes am
Kielweg regelrecht „plattge-
macht“. Sie ließen sich auch
nicht durch Flatterband und
Vogelscheuchen vertreiben.

Unfallzeugen
gesucht

Diepholz – Die Diepholzer Po-
lizei sucht einen männlichen
E-Scooter-Fahrer, der am Don-
nerstagnachmittag einen Un-
fall verursacht hat und im An-
schluss abgehauen ist.DerVor-
fall ereignete sich laut Polizei-
bericht gegen 14.25 Uhr: Eine
49-jährige Diepholzerin fuhr
in dieser Zeit mit ihrem Fahr-
rad auf dem Parkplatz des Al-
di-Markts an derMollerstraße.
Dort fuhr ihr der gesuchte E-
Scooter-Fahrer von rechts ge-
gen den Fahrradlenker. Die
49-jährige Frau aus Diepholz
verletzte sich durch die Kolli-
sion leicht, teilt die Polizeimit.
Der unbekannte Unfallverur-
sacher fuhr jedoch nach dem
Zusammenprall weiter, ohne
seinen Pflichten nachzukom-
men. Zu diesen Pflichten ge-
hört unter anderem, dass Be-
teiligte nach einem Unfall so-
fort anhaltenmüssen und bei
verletzten Personen Erste Hil-
fe leisten müssen. Die Polizei
bittet Zeugen, die den Vorfall
beobachtet haben, sich bei
ihr telefonisch zu melden.

Kontakt
Tel. 05441 /9710

Auf den Spuren der Nachtjäger
Fledermaus-Exkursion mit Expertin Carola Anders im Rahmen der Julius-Sommerleseclubs

das Diepholzer Schloss leiten.
„Sie wird die Teilnehmer in
die Welt der Fledermäuse ein-
führen und spannende Infor-
mationen über diese geheim-
nisvollen Flugsäugetiere ver-
mitteln“, so die Stadt Diep-
holz. Diese Veranstaltung ist
Teil des Julius-Sommerlese-
clubs – ausnahmsweise kön-

nen auch Nichtmitglieder da-
ran teilnehmen. Jedoch ist ei-
ne Anmeldung erforderlich.
„Wir freuen uns sehr, diese

besondere Exkursion anbie-
ten zu können und sind ge-
spannt, welche erstaunlichen
Entdeckungen wir gemein-
sam machen werden“, sagt
Anke Lammers, Leiterin der

Mediothek. „Es ist eine tolle
Gelegenheit für Kinder und
Jugendliche, mehr über die
Natur in ihrer unmittelbaren
Umgebung zu lernen.“

Anmeldung
Tel. 05441/ 9959414
E-Mail: info@mediothek-
diepholz.de

holz in einer Pressenotiz mit.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Treffpunkt ist der Schlosshof
in Diepholz.
Carola Anders, Fledermaus-

Regionalbetreuerin der Land-
kreise Diepholz und Vechta
sowie zertifizierte Natur- und
Landschaftsführerin, wird die-
se Abend-Exkursion rund um

Diepholz – Kinder, Jugendliche
und begleitende Eltern kön-
nen sich am Donnerstag,
25. Juli, auf die Suche nach
Spuren der Nachtjäger bege-
ben. Die Mediothek Diepholz
lädt zu einer Fledermaus-Ex-
kursion ein. Beginn der ein-
einhalbstündigen Tour ist um
21 Uhr, teilt die Stadt Diep-

Anerkennung für langjährige Mitglieder
Auftakt des Ossenbecker Schützenfestes bei schweißtreibenden Temperaturen

auf dem Schützenplatz. Die
Proklamation ist gegen 20
Uhr vorgesehen. sr

weiter mit dem Umzug zur
Residenz von Kerstin Hüsker.
Antreten dazu ist um 13 Uhr

das Jugendpokalschießen ge-
plant.
Heute, Samstag, geht es

heit, langjährige Mitglieder
der Ossenbecker Schützen –
teilweise in Abwesenheit – zu
ehren. 25 Jahre sind dabei: Se-
bastian Evers und Sabrina
Lampe, 40 Jahre: Christa
Krümpelmann, Wilhelm Ha-
verkamp, Bärbel Richter und
Annegret Sparmeier, 60 Jahre
Wilhelm Knüpling und Rudi
Buddemeyer, 70 Jahre, und
damit das zweitälteste Mit-
glied, Fritz Sparmeier.
Und auch eine außeror-

dentliche Ehrung gab es: Ste-
fanie Knüpling wurde unter
großem Applaus die Silberne
Verdienstnadel des Bezirks-
schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz angeheftet.
Für den Abend war dann

Ossenbeck – Die Fächer waren
beliebte „Instrumente“ bei
der Zitadellengarde gestern
Nachmittag zum Ossenbe-
cker Schützenfest – in den
Spielpausen war jede Luftbe-
wegung willkommen. Bei
hochsommerlichen Tempe-
raturen begleiteten die Gäste
aus Vechta den Festumzug
musikalisch.
Vizepräsident Ralf Evers

begrüßte nach der Ankunft
im Festzelt den Hofstaat rund
um Königin Kerstin Hüsker,
Jugendkönigin Vanessa We-
ber und Jungschützenkönig
Lenn Karspeck sowie die Ver-
tretung vom Bruderverein
aus Aschen.
Evers nutzte die Gelegen-

Am ersten Tag des Ossenbecker Schützenfestes hat der Verein langjährige Mitglieder ge-
würdigt und auch eine Ehrung des Schützenbezirks vorgenommen. FOTO: RECKMANN
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